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naturgemäße Behandlung des menschlichen Körpers
in gesunden und kranken Tagen.

Herausgeber und Redakteur: Gustav Wolbvld in Oberlößnitz bei Dresden.
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Votiolafel.
Nach einer stürmischen Parlamentssitzung am 29. Mai 1861 in Turin wurde Cavour

von leichten Fieberschauern befallen, denen sich in der darauffolgenden Nacht „heftige
Schmerzen in den Eingeweiden" zugesellten mit Erbrechen; es wurde ein Aderlast
gemacht, der den Kranken erleichterte; am kommenden Morgen des 30. Mai wurde ein

zweiter und um 5 Uhr abends desselben Tages ein dritter Aderlaß vorge¬

nommen. Also 3 Aderlässe in noch nicht 24 Stunden !!! Danach starkes Fieber,

sehr matt und leidend; die Nacht war gut, Freitag am 31. Mai Fieber weg, so daß

Cavour einen 2stündigen Ministerrat abhalten konnte vom Bette aus; abends wieder

heftiges Fieber; Chinin halsnicht; am I.Juni zwei neue Aderlässe, wonach eine

ruhigere Nacht; den folgenden Tag, 2. Juni, bleich und entkräftet; linke Hand und Vorder¬

arm kalt wie Marmor (natürliche Folge des ungeheuren Blutverlustes). Beim Versuch

das Bett zu verlassen, öffnete sich die Aderlaßwunde, die sehr starke Blutung kann von

der Umgebung nicht gestillt werden, was endlich einem hinzugerusenen Chirurgen gelingt,

einige Stunden später wieder heftiges Fieber, kurzer Atem, Gedankenverwirrung; die

Nacht sehr schlecht, am andern Morgen vermehrte Aufregung, Atem immer kürzer, sehr

heftiger Durst (Folgen des Blutverlustes); Cavour bittet jetzt selbst um einen Aderlaß,

der allein ihn retten könne. (?) Der Arzt wird schnell hinzugerufen, er stimmt bei, man

läßt einen Chirurgen holen, dieser macht einen neuen Einschnitt, aber es floß kein
Blut mehr; durch Pressen der Ader gelang es, 2—3 Unzen geronnenen Blutes heraus¬

zubringen; die Aderlaßschnitte der ersten Tage waren noch nicht zugeheilt. (Schluß folgt.)

Dr. Wilhelm tymtit in „Die Entstehung und Bekämpfung der Homöopathie".
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